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Die Lebensform des Stiftes hat unsere Stadt Köln und viele der großen ro-
manischen Kirchen im Mittelalter geprägt. Die Nutzung unserer Basilika 
St. Gereon als Stiftskirche, hat wesentlich zu ihrer heutigen Baugestalt bei-
getragen. Was ein Stift ist und wie das Leben des Stiftes St. Gereon gestaltet 
wurde ist dabei heute den wenigsten bekannt.

Im vorliegenden Bändchen stellt Herr Udo C. Brunsch M.A. einige Sach-
verhalte zur mittelalterlichen Geschichte des Stifts von St. Gereon vor. Ich 
freue mich, dass auf diese Art und Weise diese wichtige Periode der Vergan-
genheit unserer Basilika neu in den Blick genommen wird.

Ich danke Herrn Brunsch herzlich für seine Arbeit an dieser Schrift, die 
komprimiert Hintergründe zum besagten Zeitraum zusammenstellt. Eben-
so gilt mein Dank der Pax-Bank, die durch ihre finanzielle Unterstützung 
die Entstehung dieses Bandes ermöglicht hat.

Ich wünsche den Leserinnen und Lesern viel Freude beim Entdecken un-
serer Geschichte.

Ihr Pastor	 Andreas Brocke

Liebe Leser, liebe Gäste!




